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Jnfertionspreis:
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Erſcheint täglich,
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Sprechſtunden der Redaction:

9--10 und 2—-3 Uhr.
Redaction und Expedition

Altenßurger Schuſplſatz Rr. 5.
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Tageblatt für Stadt und Land.
Sechsundfunfzigſter Jahrgang.

M 190. Freitag den 17. Auguſt. I883.
Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags Größere Jnſerate Tags zuvor.

Amtliche Bekanntmachungen.
Das Ausſchreiben der Beiträge der Land- Feuer Societät des Herzogthums Sachſen pro I. Semeſter 1883 betr.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die von den Genoſſen der LandFeuer-Societät des Herzogthums Sachſen zu
leiſtenden Beiträge pro J. Semeſter d. J. und zwar:

für die Jmmobiliar- Verſicherung auf achtzig Prozent oder acht Zehntel, für die Mobiliar- Verſicherung dagegen auf

nur fünfundſiebenzig Prozent oder drei Viertel Sdes Beitrags-Verhältniſſes feſtgeſtellt ſind.
Die Beiträge ſind innerhalb vier Wochen nach Erlaß der den Ortsbehörden durch die Herren KreisFeuerSocietätsDirectoren zugehen-

den SpecialAusſchreiben abzuführen. Für ihre Einziehung iſt den OrtsEinnahmen von den Societäts Intereſſenten in Gemäßheit des S 4 sub e
Je Reg Reglements vom 21. Auguſt 1863 eine Tantieme zu gewähren, die ich auf 12, Prozent oder 5 Pf. von drei Mark Beitrag
eſtgeſetzt habe.

Am Jahresſchluſſe wird, wie bisher, die Publikation des Rechnungs- Abſchluſſes der Societät erfolgen, auch gleichzeitig eine nähere Ueber-
ſicht über den Stand der Societät im laufenden Jahre beigegeben werden.

Merſeburg, den 9. Juli 1883.
Der General- Director der Land Ferner Soeietät des Herzogthums Sachſen.

J. V.: Kaßner.
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich mit dem Bemerken hierdurch zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen, daß der Termin der Erhebung

und Ablieferung der Beiträge von mir noch beſonders mitgetheilt werden wird.
Merſeburg, den 13. Auguſt 1883.

Der Kreis-Feuer-Societäts-Director, Königliche Landrath von Helldorff.
Der Magiſtrat hierſelbſt hat den Antrag auf Einleitung des Enteignungsverfahrens hinſichtlich des nach dem Bebauungs und Fluchtlinien-

Plane der hieſigen Stadt Sektion 2 umfaſſend die Halle'ſche Chauſſee, Lindenſtraße, Carlſtraße, Wilhelmſtraße, Poſtſtraße c. von dem in
der Poſtſtraße belegenen Grundſtücke der Frau Mitzſchke zur Regulierung der genannten Straße erforderlichen Terrains von 58 QMetern geſtellt.

Indem ich dies im Auftrage des Herrn Regierungs- Präſidenten in Gemäßheit des S 19 des Geſetzes vom 11. Juni 1874 zur öffentlichen
Kenntniß bringe, bemerke ich, daß der Antrag nebſt den dazu gehörigen Plänen während 14 Tagen zu Jedermanns Einſicht in meinem Büreau
offen liegt und daß während dieſer Zeit jeder Betheiligte im Umfange ſeines Jntereſſes Einwendungen, welche ſchriftlich an mich eingereicht oder
in meinem Büreau zu Protokoll gegeben werden können, gegen den Plan erheben kann.

Merſeburg, den 14. Auguſt 1883.
Der Königliche Landrath. von Helldorff.

Am 13. d. Mts. hat ein mit der Tollwuth behaſteter ſchwarzbrauner Schäferhund in Leung mehrere Hunde gebiſſen. Auf Grund des

o. c S J S8 20 der Jnſtruction zur Ausführung des Reichsgeſetzes vom 23. Juni 1880 wird die Feſtlegung aller im Bezirke Spergau vorhandenen Hunde
für einen Zeitraum von 3 Monaten angeordnet.

Der Feſtlegung gleichzuachten iſt das Führen der mit einem ſicheren Maulkorbe verſehenen Hunde an der Leine.
Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung der Heerde ſowie von Jagdhunden bei der Jagd wird unter der Bedingung geſtattet

daß die Hunde außer der Zeit des Gebrauchs feſtgelegt oder mit einem ſicheren Maulkorbe verſehen an der Leine geführt werden.
Alle dieſer Vorſchrift zuwider frei umherlaufend betroffenen Hunde werden getödtet werden.
Ohne polizeiliche Erlaubniß dürfen Hunde aus dem Amtsbezirke nicht ausgeführt werden.
Merſeburg, den 16. Auguſt 1883.

Der Amtsvorſteher von Spergau. Kuhfuß.

Telegraphiſche Nachrichten.
ZSremerhaven, 15. Auguſt. Die zur Ein

weihung der NorthernPacific Eiſenbahn gela-
denen deutſchen Ehrengäſte haben heute Nach
mittag 12 Uhr mit dem Norddeutſchen Lloyd-
dampfer „Elbe“ die Reiſe nach Amerika ange-
treten. Geſtern Abend waren dieſelben zu einer
Abſchieds Zuſammenkunft im Bremer Raths-
keller vereint, zu welcher der Bremer Senat ein-
geladen hatte.

Paris, 15. Auguſt. Ein gewiſſes Auf-
ſehen erregt der Umſtand, daß ſich der Kriegs
miniſter Thibaudin bei ſeiner Jnſpection der
Befeſtigungen an der deutſchen Grenze durch
Hiſtoriographen begleiten läßt, die täglich in
miniſteriellen Organen aufs Genaueſte über die
Reiſe des Miniſters berichten.
Teoeondon, 15. Auguſt. Das Unterhaus hat

die Bill betreffend die Reduktion der Staats
ſchuld in dritter Leſung angenommen.

Alexandrien, 15. Auguſt. Nach einer
miniſteriellen Verfügung müſſen die Pilger,
welche ſich nach Mekka begeben wollen, wegen
der Cholera die Reiſe dorthin zu Lande machen.

Kairo 15. Auguſt. Die Regierung hat
behufs Ueberwachung des Steigens des Nils
in Unter-Egypten und um im Falle von Ueber-
ſchwemmungen rechtzeitig die erforderlichen Vor
ſichtsmaßregeln treffen zu können, zwei der ein
gebor. Bevölkerung entnommene Jnſpect. eingeſetzt.

Wexiko, 14. Auguſt. Der Handels u.
Freundſchaftsvertrag zwiſchen Deutſch-
land und Mexiko iſt von der Regierung
publizirt worden.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Berlin, den 14. Auguſt 1883.
Die Majeſtäten und die höchſten

Herrſchaften waren am Dienſtag Nachmittag

zum Adlerſchießen beim erſten Garderegiment z. F.
im Katharinenholz zu Bornim anweſend. Am
Mittwoch Vormittag empfing der Kaiſer wieder
mehrere höhere Offiziere zur Abſtattung von
Meldungen, darunter auch die türkiſchen Offiziere.

Wie aus Rumänien gemeldet wird,
hat König Karl von Rumänien eine
Einladung von Seiten unſeres Kaiſers
erhalten und angenommen, als Tauf-
zeuge der am 19. ſtattfindenden Taufe
des zweiten Sohnes des Prinzen Wil-
helm beizuwohnen. König Karl verläßt
Donnerſtag Bukareſt er wird in Breslau über-
nachten und am Sonnabend in Berlin eintreffen.
Der Aufenthalt iſt nur auf wenige Tage be-
rechnet. Der König wird ſich vorausſichtlich
direkt nach Rumänien zurückbegeben. Weiter
werden, dem Vernehmen nach, Pathenſtellen
übernehmen der Kronprinz und die Kronprin-
zeſſin von Schweden, Herzog und Herzogin von
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Edinburg, Prinz und Prinzeſſin Chriſtian zu
SchleswigHolſtein, Fürſt Karl von Hohenzollern
und Herzogin Adelheid von SchleswigHolſtein.

ur Kaiſerentrevue in Jſchl ſchreibt
die „Prov. Korr.“ nachträglich: „Als erneute
Bürgſchaft für die Fortdauer des gedeihlichen
Verhältniſſes, welches Deutſchland und Oeſter
reich ſeit Jahren verbindet und als Ausdruck
ungetrübten Einvernehmens zwiſchen den Regier
ungen derſelben, wird die Jſchler Kaiſerbegegnung
vom 8. Auguſt eine wichtige und bedeutungsvolle
Stelle in der Geſchichte des laufenden Jahres
einnehmen.

Wie der „Nat.Ztg.“ mitgetheilt wird, iſt die
verſchiedentlich gebrachte Nachricht, die Wieder-
eröffnung der Donaukonferenz ſtehe
unmittelbar bevor, unrichtig.

Dem vom 20. d. M. zwiſchen Treptow und
Greifenberg i. P. ſtattfindenden Kavallerie-
Manövern wird auch Prinz Friedrich Karl
beiwohnen.

Der Staatsſekretär des Jnnern,
Staats miniſter von Bötticher, der ſeine
Nachkur auf Sylt gebraucht, iſt nach Beendigung
derſelben am Donnerſtag früh nach Berlin zu
rückgekehrt. Der Miniſter wird ſeine dienſtlichen
Funktionen ſofort wieder aufnehmen.

Der Bayr. Kurier, ein ultramon-
tanes Blatt, ſchreibt ſeinerſeits zu der
Anweſenheit des Kardinals Howard
in Kiſſingen: „Man darf wohl annehmen,
daß der Kardinal von der Kurie beauftragt iſt,
mit dem Fürſten Bismarck in Verkehr zu treten
und, wo möglich, die zwiſchen Berlin und Rom
ſchwebenden Verhandlungen zum Abſchluß zu
bringen. Eduard Howard iſt ein jüngerer Sohn
des bekannten herzoglichen Hauſes von Norfolk.“
Es bleibt nun noch abzuwarten, was man
regierungsſeitig dazu ſagt.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Aus Peſt wird

gemeldet: Die Zahl der Verhafteten beträgt be-
reits 173. Am Montag Abend kam es wieder
zu einem größeren Krawall, als die Menge einen
Bäckerladen angriff. Zwei Kompagnien rückten
an und umzingelten die Plünderer. 42 Per-
ſonen wurden verhaftet.

Dänemark. Wie aus Kopenhagen ge-
meldet wird, ging am Mittwoch früh das Kriegs-
ſchiff „Dannebrog“ nach Lübeck ab, um den
Prinzen von Wales mit ſeinen Kindern nach der
däniſchen Hauptſtadt zu holen. Die Prinzeſſin
von Wales iſt bekanntlich eine geborene däniſche
Prinzeſſin.

Schweden Norwegen. Der König
Oskar iſt an einer Entzündung im rechten Schul
terblatt erkrankt, welche eine bemerkbare Ver-
minderung der Beweglichkeit des Armes zur
Folge gehabt hat. Er unterwirft ſich täglich
zweimal einer ſchmerzhaften Maſſagebehandlung,
von welcher man Heilung erhofft.

Belgien. Die belgiſche Repräſentanten
kammer hat die Wahlreformvorlage im Ganzen
mit 62 gegen 41 Stimmen angenommen. Zwei
Deputirte enthielten ſich der Abſtimmung.

Niederlande. Die Regierung hat eine
Depeſche des Gouverneurs erhalten, wonach die
Cholera in Atchin ausgebrochen iſt.

Frankreich. Das Reſultat der General-
rathswahlen vom Sonntag wird ſoeben voll
ſtändig bekannt: Gewählt ſind 890 Republikaner,
411 Konſervative, 136 Stichwahlen ſind nöthig.
Die Republikaner haben 159 Sitze gewonnen,
31 verloren. Jn 77 von 90 Departements be-
ſitzen ſie die Majorität.

Großbritannien. Der Herzog von
Connaught, der Gemahl der Prinzeſſin Luiſe
Margarethe von Preußen, verläßt England am
1. November, um ſich zur Uebernahme ſeines
neuen Kommando's nach Meerut in Jndien zu
begeben. Die „Pol. Korr.“, der wir die Ver-
antwortung dafür überlaſſen, will wiſſen, daß
der Rückzug der engliſchen Truppen aus Aegypten
ſchon nach 6 Monaten ſtattfinden wird. Das
Oberhaus erledigte am Montag die Spezialde-
batte über die ſchottiſche Pachtbill. Mehrere
von der Regierung bekämpfte Amendements wur
den angenommen.

Jtalien. Unſere frühere Anſicht über den
Jnhalt des Schreibens des Präſidenten
Grevy an den Papſt wird vollkommen durch
eine Mittheilung des „Moniteur de Rome“
beſtätigt, welche beſagt, daß Grevy ſeine Ehrer-
bietung gegen den Papſt ausſpreche und ſeine
perſönliche verſöhnliche Geſinnung in Betreff der
Kirche betone. Nichtsdeſtoweniger aber gebe der
Präſident in dem Schreiben zu verſtehen, daß
der Klerus zuerſt im Unrecht geweſen ſei und
vermeide es, auf die in dem Schreiben des
Papſtes aufgeworfenen Fragen näher einzugehen

Der franzöſiſche Botſchafter beim
Vatikan begab ſich am Mittwoch nach Paris
und wird erſt in 10 Tagen nach Rom zurück-
kehren. Vermuthlich handelt es ſich um eine
Verſtändigung bezüglich der nach Abgabe des
Schreibens Grevys einzuſchlagenden Schritte.
Am Sonntag hat in Ravenna ein Kongreß
von italieniſchen Sozialiſten getagt, um
ein Aktionsprogramm zu vereinbaren. Unter der
Wucht der Kataſtrophe von Jschia, die dem
Könige ſo große Popularität gebracht, wird aber
wenig auf dieſe Maulhelden geachtet.

Spanien. Directe Nachrichten aus Ma-
drid beſtätigen, daß überall die Ruhe
wiederhergeſtellt iſt. Hoffentlich iſt das
Wahrheit. König Alfons empfing am Dienſtag
eine große Anzahl von Senatoren und Deputir-
ten, welche ihn ihrer Ergebenheit verſicherten.
Am Vormittag fand ein Miniſterrath ſtatt. Jn
Folge der dabei ſtattgehabten Erörterungen ſoll
der Kriegsminiſter demiſſioniren wollen. Zwi-
ſchen dem König und dem Miniſterpräſidenten

Sagaſta herrſchen ernſte Meinungsverſchieden
heiten. Der König ſoll beſonders unwillig dar
über ſein, daß das Miniſterium ſich ſo vollſtän
dig von der Bewegung überraſchen ließ. Eine
ganze Reihe von Kandidaten wird bereits ge
nannt, darunter auch Marſchall Serrano. Die
portugieſiſche Regierung hat die 91 Offiziere,
welche ſich nach dem Putſche von Bajadoz auf
portugieſiſches Gebiet gerettet, zur Hälfte nach
England, zur Hälfte nach Frankreich geſandt.
Was die gemeinen Soldaten anbetrifft, 900 an
der Zahl, ſo ſollen dieſelben in einer Feſtung
vorläufig internirt werden.

Afrika. König Cetewayo lebt wirklich noch.
Er hat ſein Land nicht verlaſſen und ſammelt
neue Streitkräfte, um Uſibepu für den Ueberfall
in Ulandi zu züchtigen. Er ſollte lieber ruhig ſein.

Von der Cholera
Die türkiſchen Kreuzer, welche behufs Aus-

führung der Quarantänemaßregeln die türkiſchen
Küſten bewachen, haben Befehl erhalten, erforder
lichen Falls gegen aus Aegypten kommende
Schiffe Gewalt anzuwenden, wenn dieſe zu landen
verſuchen. Wie der „N. A. Z.“ aus Bombay
gemeldet wird, ſind dort Seitens der Polizei die
ſtrengſten Maßregeln ergriffen um einem Um-
ſichgreifen der Krankheit vorzubeugen. Jn At-
goun, einer Eiſenbahnſtation 59 Meilen von
Bombay ſind von 139 Einwohnern noch 5 am
Leben. Die Station iſt geſchloſſen und kein Zug
darf dort halten. An den Grenzen von Tunis
und Tripolis iſt ein Landkordon angeordnet, in
Algier iſt der Geſundheitszuſtand befriedigend.
Jn Smyrna ließ der türkiſche Hafenwächter das
aus Port Said kommende franzöſiſche Kriegs-
ſchiff „Jnfernal“ ohne Weiteres einlaufen und
die Bemannung an's Land gehen. Das Schiff
wurde erſt ſpäter, am 13., in Contumaz geſtellt.
Smyrna wurde jedoch durch die Behörde auf
14 Tage von der Umgebung abgeſperrt. Es
herrſcht große Aufregung. Von Montag bis
Dienſtag früh 8 Uhr ſtarben in Kairo von den
engliſchen Truppen 3 Mann und 55 Civilper-
ſonen, in Damanhur und der Provinz Minieh
141, in Behera 58, Charkieh 69, Ghirgheh 72,
Beni Suef 95, in den übrigen Provinzen 135.
Vom Dienſtag bis Mittwoch früh ſtarben in
Alexandrien 40 Perſonen.

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, 16. Auguſt 1883.

t. Nach dem Programm für die Reiſe
Sr. Majeſtät des Kaiſers zu den
Manövern des 4. Armeekorps, wird,
wie ja hinreichend bekannt Allerhöchſt derſelbe
vom 13. bis zum 20. September im hieſigen
Schloſſe Hoflager halten. Es dürfte hier am
Platze ſein einige Daten aus der Vergangenheit
dieſes alterthümlichen Schloſſes, deſſen Bau

Die Rihiliſten.
Hiſtoriſche Novelle nach Jules Lavigne von

S. Dith.
(Nachdruck verboten.)

(Fortſetzung.)

„Was die Bibel zu dem Mädchen ſagt“,
fuhr Parlowna fort, „welches auf dem Punkte
ſteht, ſich zu verheirathen, ich ſage es von den
jenigen, die ſich der Zukunft der Menſchheit an
gelobt haben.“

Dieſe Tirade wurde lebhaft beklatſcht; ent
ſchieden kannte Parlowna ihr Publikum: dieſes
war gewonnen.

„Jhr wißt Alle, daß der Graf Roſtow ge
ſtorben iſt. Wer von Euch zweifelt, daß, wenn
ſein ungeheures Vermögen in unſeren Händen
wäre, wir an Macht zunehmen würden Jch
gehe noch weiter. Mit den Millionen des Gra-
fen leben wir, haben wir einen Hebel ohne ſie
fahren wir fort im Staub zu kriechen.“

Die Zuhörer ſchienen mächtig gefeſſelt die
Rednerin ſuhr fort:

„Die Erbin des Grafen iſt Niemand anders,
als eine meiner Schülerinnen, eine Freundin von
mir, Gräfin Staſia. Jch habe beſchloſſen, ſie
an Einen von Euch, meine Herren, zu verheira-
then und es wird geſchehen, wenn Sie kein
Hinderniß finden, wenn Sie einwilligen.“

Deutlich und klar, obſchon kurz gefaßt,
machte dieſe Rede einen enormen Eindruck.

Vor den Augen der Nihiliſten ſchwebte ein
ganzes politiſches Syſtem; ſie fühlten ſich ſchon
kräftiger, ſie fühlten ſich unter einer feſten Hand.
Die Führung, welche die Korreſpondenzen der
Verbannten, der Flüchtlinge ſo dringend ver-
langten, ſie glaubten, ſie jetzt antreten zu können.

Die Einen, welche als höchſten Zweck den
Umſturz des Beſtehenden auf Koſten des Wer-
denden ſahen, applaudirten aus Fanatismus und
die Anderen, ſich ſchon dem Schmutz und Elend
entriſſen ſehend, ſtimmten aus Egoismus und
Habſucht bei.

Sie war gewandt, dieſe Frau, die es ver-
ſtanden hatte, alle dieſe Gefühle anzuregen, all'
dieſen Ehrgeiz zu wecken, all' dieſe Lahmheit
aufzuſtacheln.
Parlowna war ſich ihres Sieges bewußt,
ihre grauen Augen leuchteten und ſie erſchien
weniger häßlich, ſelbſt für Wladimir, der ſie
natürlich verabſcheute.

Der Präſident beantragte ſogleich, ein
Hoch auf Parlowna und Dankſagung, was auch
in das Protocoll aufgenommen wurde.

Ribowski erklärte ſogar in einer Rede, daß
dieſer Abend eine hiſtoriſche Bedeutung erhalten
werde und daß ihre Nachkommen einſtens in
dieſes kalte, kahle Zimmer wallfahren würden,

wo Parlowna durch ihre Worte der Revolution
einen neuen Schwung gegeben habe.

Nachdem die Begeiſterung ſich einigermaßen
gelegt hatte, begannen die Männer an ſich ſelbſt
zu denken, und Jeder fragte ſich, wer derjenige
ſein werde, auf den die Wahl Parlowna's fal-
len würde.

Ribowski hatte von ſich ſelbſt eine vortreff-
liche Meinung und war nicht weit entfernt zu
glauben, daß er die Jdee früher wie Parlowna
gehabt habe; unbewußt warf er ängſtliche Blicke
nach der Lehrerin.

Dieſe, mit ausgezeichneter Gewandtheit, hü-
tete ſich wohl, mehr zu ſagen; ſie wartete, bis
man ſie fragen werde.

Die Männer fühlten unbeſtimmt, daß Fra
gen an ſie ſtellen über ihre Wahl, ihr zu viel
Macht zuerkennen hieße: ſie hatte ſchon einen
unleugbar überwiegenden Einfluß was würde
daraus entſtehen, wenn man ihn durch ſolche
Unterordnung beſtätigte? Und dann die Mei-
ſten, Feinde des Servilismus, hätten ſie ſich
nicht dazu verſtehen können, ſoviel Gewalt, einer
lei, welchem von ihnen, einzuräumen um ſo
weniger wollten ſie einer Frau ſie zugeſtehen.

Ribowoski ſtand auf.
„Jch glaube, dem allgemeinen Wunſche ent

gegen zu kommen, wenn ich einen Vorſchlag
mache.“ (Fortſetzung folgt.)



auf den Biſchof Thilo von Trotha zurückgeführt
wird, der es an Stelle der ehemaligen biſchöf-
lichen Refidenz im Anfange des 16. Jahrhunderts
begann, bis es unter Herzog Moritz Wilhelm
im Anfang des 18. Jahrhunderts ſeine jetzige
Geſtalt erhielt, hervorzuheben. Der erſte Preu-
ßiſche König, der es bewohnt hat, war Friedrich
Wilhelm 111., der am 23. Juni 1815, nachdem
laut Urkunde vom 22. Mai 1815 ein großer
Theil von Sachſen, darunter auch Theile von
Merſeburg, an Preußen abgetreten, in unſerer
Stadt eintraf und auf dem Schloſſe durch den
vom Feldmarſchall Fürſten Blücher aus deſſen
Hauptquartier als Courier abgefertigten Oberſten
v. Thiele die höchſt erfreuliche Nachricht von
dem am 18. Juni über Napoleon errungenen
Siege bei Bellealliance erhielt. Der dritte
Auguſt, der Geburtstag des Königs, wurde zum
Tage der zu leiſtenden Erbhuldigung der neuen
Landestheile und die Stadt Merſeburg zum Orte
der diesfalls vorzunehmenden Handlungen be-
ſtimmt. Der Geheime Staatsminiſter und
General- Gouverneur des Herzogthums Sachſen,
Freiherr von der Reck, nahm im Namen des
Königs die Huldigung im Schloſſe ab, worauf
im SchloßgartenSalon die Bewirthung der ein-
berufenen Deputation ſtattfand. Jm Jahre 1816
wurden die großen Säle im Schloſſe zu Wohnungen
für den kommandirenden General der Provinz
Sachſen, Grafen Kleiſt von Nollendorf, und den
Regierungspräſidenten von Schönberg eingerichtet.
An einem prächtigen Herbſtabend, Sonnabend
den 20. September 1817, traf Friedrich Wil-
helm 111. mit dem damaligen Kronprinzen unter
dem Geläute aller Glocken ein und logirte auf
dem Schloſſe. Abends war der Schloßgarten
prachtvoll erleuchtet und im großen Saale fand
großer Ball ſtatt. Am 23, September 1818
kam der König abermals nach hier, um ſich zum
Kongreſſe nach Aachen zu begeben, von wo er
am 27. November wieder zurückkehrte, auf dem
Schloſſe übernachtete und dann nach Potsdam
weiterfuhr. Vom 21. bis 23. September 1844
beehrte König Friedrich Wilhelm IV. mit ſeiner
Gemahlin zum erſten Mal nach ſeiner Thron-
beſteigung Merſeburg mit ſeiner Gegenwart.
Vom 4. bis 7. September 1853 hatten die Ein-
wohner unſerer Stadt abermals die Freude, den
König in ihrer Mitte zu ſehen. Am 5. Sep-
tember war bei Roßbach große Parade, und am
folgenden Tage fand das Corpsmanöver des 4.
Armeecorps auf dem Schlachtfelde bei Roßbach
ſtatt. Unſer Kaiſer hat gelegentlich der großen
Corpsmanöver des 4. Armeecorps ſchon öfter
auf dem Schloſſe reſidiert. Der letzte Fürſt, den
es beherbergt hat, war, wie ja nach in Aller
Exinnerung, Großfürſt Wladimir von Rußland,
welcher mit ſeiner Gemahlin im vorigen Jahre
ſein Thüringiſches HuſarenRegiment Nr. 12
beſuchte, das vor nun bald 50 Jahren, am 1.
November 1835, mit ſeinem Stabe, der 3. und
4. Escadron in Merſeburg einrückte.

t. Jn voriger Nummer brachten wir einen
Bericht über die am Montag Abend ſtattgehabte
Verſammlung der zur Gruppe V ge-
hörigen Vereine reſp. deren Vorſtandsmitglieder,
und war in demſelben kurz bemerkt, daß die
Reihenfolge der betr. Vereine durch das Loos
beſtimmt worden wäre. Wir ſind heute in der
Lage, die Vereine in der ausgelooſten Reihen-
folge aufzählen zu können. Nach Vorantritt
eines Muſikchors folgt der Landwirthſchaftliche
Verein für Merſeburg und Umgegend“, dann
ſchließen ſich an: „Lyra“, „Bürger-Geſangverein“,
„Melodia“, „Sußmannia“, „Bürger Verein“,
„Liedertafel“, „Jrene“, „Kaufmänniſcher Verein“,
„Bürgerſchützen Geſang Verein“, „Dilettanten
Verein“, „Echo“, „Frohſinn“, „BürgerVerein für
ſtädtiſche Jntereſſen“. Jm Ganzen 14 Vereine.

t. Am Dienſtag Abend ſprang, wie uns
von glaubwürdiger Seite mitgetheilt wird, ein
unbekannter Mann von der Dachbrücke
hinunter in die Saale und ſchwamm nach
dem Arbeitsplatz des Herrn Peuſchel, wo der
Betreffende an das Land ſtieg und ſchnell in
der Dunkelheit verſchwand. Ob es ſich viel
leicht um eine Wette e. gehandelt hat, iſt nicht
zu unſerer Kenntniß gekommen.

D Die Landwehr Mannſchaften,
welche vom 1. April bis Ende September 1871
in den Militärdienſt getreten ſind, treten in
dieſem Herbſt zum Landſturm, die 1876 Einge-

tretenen von der Reſerve zur Landwehr über,
nicht aber, ohne zuvor ihre Militärpäſſe dem zu-
ſtändigen Bezirksfeldwebel behufs des erforder-
lichen Vermerks vorgelegt zu haben, weil ohne
dieſe Vermerke das beſtehende Militärverhältniß
nicht geändert wird. Ebenſo haben die Erſatz
reſerviſten erſter Klaſſe, deren Dienſtzeit am 1.
Oktober ds. Js. endet, ſich bei dem Bezirksfeld
webel behufs Ertheilung der Beſcheinigung zu
melden.

Die Nachricht, daß die Erhebung
der Gerichtskoſten von der Steuer-
auf die Juſtiz- Verwaltung wieder über-
gehen ſolle, iſt nicht begründet. Wenigſtens iſt
bisher nichts erfolgt, was auf ſolche Aenderung
ſchließen laſſen könnte. Jrgendwie erhebliche
Anſtände hat die Neuerung ohnehin nicht ge-
funden.

Der katholiſche Pfarrer Woker
in Halle iſt zum Kreis Schulinſpektor über die
katholiſchen Schulen in Halle, Merſeburg,
Weißenfels, Zeitz, Naumburg, Eisleben, Sanger-
hauſen, Gerbſtädt, Alsleben, Helbra und Zappen-
dorf ernannt worden.

Für die Hausfrauen ſei erwähnt, daß
die Preißelbeeren in dieſem Jahre im großen
und ganzen nur eine mittelmäßige Ernte ver-
ſprechen, der Preis alſo etwas hoch ſein wird.

n. Die Jagdkarten für das binnen
Kurzem beginnende Jagdjahr 1883,84 ſind aus
Kartonpapier von rothbrauner Farbe hergeſtellt.

Das Berliner Central-Komitee zur
Sammlung von Gaben für Jschia erkäßt
(wie ſchon kurz erwähnt) folgenden Aufruf:

„Der Aufruf Sr. Kaiſerl. und Königl. Hoheit des
Kronprinzen vom 10 d. M. vereinigt der Deutſchen Herzen
und Hände zur Linderung der Noth im befreundeten Lande,
zur Hilfe für die ſo ſchwer heimgeſuchte Jnſel Jschia Es
gilt raſch Gaben zu ſammeln und umſichtig zu verwenden.
Wir folgen Höchſter Aufforderung Jhrer Kaiſerl. und
Königl. Hoheiten des Kronprinzen und der Frau Kron-
prinzeſſin, indem wir zu einem Centralkomitee zuſammen-
treten, um ſelbſt zu ſammeln und Sammlungen in allen
Gauen des Vaterlandes anzuregen. Jm Vertrauen auf
bewährte Opferfreudigkeit bitten wir unſere Landsleute,
dem Höchſten Aufrufe in der Weiſe Folge zu geben, daß
überall ſofort Lokalkomitees zur ſchleunigen Veranſtaltung
von Geldſammlungen gebildet werden. Sämmtliche Reichs
Poſtanſtalten und Reichsbankſtellen ſind ermächtigt, bis
Ende dieſes Monats von Komitees wie von Einzelnen Bei-
träge anzunehmen und an die Reichshauptbank als Haupt-
ſammelſtelle abzuführen. An die verehrlichen Zeitungs-
Redaktionen dürfen wir die Bitte richten, unſerem Aufrufe
möglichſte Verbreitung zu geben, indem wir uns gern bereit
erklären, auch die bei ihnen eingehenden Beiträge ihrer Be-
ſtimmung zuzuführen*). Jede Gabe wird willkommen ſein
und über die Verwendung der Sammlung gemäß der Be
ſtimmung unſeres Durchlauchtigſten Vorſitzenden öffentliche
Mittheilung erfolgen.“

Die Expedition des Kreisblatts erklärt ſich
zur Empfangnahme und Weiterbeförderung
von Gaben bereit. Möge auch in unſerer Stadt das
Liebeswerk für Jschia gedeihen. Die Redaktion.

n. Die Handelskammer zu Halle,
deren Kammerbezirk die Stadt Halle, den Saal-
kreis, die Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch, den
Mansfelder Seekreis, den Mansfelder Gebirgs-
kreis (exkl. Ermsleben), die Kreiſe Querfurt,
Merſeburg, Naumburg, Weißenfels u. Zeitz
umfaßt, giebt ſoeben ihren Bericht für das Jahr
1882 aus. Wenn ſchon der vorjährige Bericht
derſelben die Lage des Kammerbezirkes als im
allgemeinen günſtig bezeichnet, ſo iſt dies bei
dem Bericht für 1882 noch rückhaltsloſer ge-
ſchehen. Die Handelskammer ſieht „mit großer
Befriedigung“ auf die wirthſchaftliche Thätigkeit
ihres Bezirkes und deren Ergebniſſe während
des verfloſſenen Jahres zurück. Selbſtverſtänd-
lich ſind immer noch genug Klagen zu hören
und ungünſtige Verhältniſſe zu finden denn der
Geſundungsprozeß vollzieht ſich naturgemäß
Schritt vor Schritt. Aber wer den vorjährigen
mit dem diesjährigen Bericht vergleicht, wird
finden, daß die Klagen bedeutend weniger ge-
worden ſind.

g. Bündorf. Am 11. d. M. Mittags
hat ſich der Oekonomie-Verwalter Wilhelm Cor-
nelius, auf hieſigem Rittergut in Kondition,
mittelſt eines doppelläufigen Hinderladers er-
ſchoſſen. Der Verſtorbene war 27 Jahre alt
und ſchon ſeit mehreren Jahren verlobt, bisher
aber noch nicht in der Lage geweſen, ſich eine
ſelbſtändige Lebensſtellung zu verſchaffen. Dieſer
Umſtand mag ihn wohl zu dem traurigen Ent-
ſchluſſe bewogen haben, ſeinem Leben ein Ende
zu machen.

l. Modelwitz. Der Kriegerverein Model
witz und Umgegend hielt am vergangenen Sonn-

tag im Naumann'ſchen Eaſthofe ſein Stiftungs
feſt verbunden mit Kinderfeſt ab. Ueber Hundert
Kinder wurden unter Leitung von VereinsMit-
gliedern mit Vogel und Sternſchießen be
luſtigt. Nachdem noch eine Gewinnvertheilung,
Verabreichung von Bretzeln und Bier ſtattge
funden, begaben ſich die Kinder mit fröhlichen
Geſichtern nach Hauſe. Dem Vereine gebührt
für Veranſtaltung dieſes Feſtes alle Anerkennung.

Schkeuditz. Bei Reviſion der Butter am
Sonnabend auf hieſigem Wochenmarkte wurden
eine größere Anzahl Butter-Stücke von unſerer
Polizei wegen Mindergewicht konfiscirt. Die
Betroffenen waren zwei Frauen aus Günthers-
dorf und Gehren.

Theater in Leipzig.
Freitag, 17 Auguſt. Neues: Eaſtdorſtellung der

Großherzogl. Oldenb. Kammerſängerin Frau Moran-Olden
und des Herrn Ferd. Wachtei. Die Hugenotten.
Große Oper mit Tanz in 4 Acten von Giacomo Meyerbeer.

Altes: Einer von unſ're Leut', Poſſe mit
Geſang in 3 Acten und 8 Bildern von O. F. Berg
Muſik von Stolz und Conradi.

Schiffsnachrichten.
Laut Telegramm ſind die Hamburger Poſt

dampfſchiffe: „Leſſing“ am 1. Auguſt von Hamburg,
und am 3. Auguſt von Havre, am 13. Auguſt, „Rugia',
am 29. Juli von Hamburg und am 31. Juli von Havre
am 11. Auguſt in NewYork angekommen „Gellert,
am 2. Auguſt von New York, am 14 Auguſt, „Bohe m ia“
am 11, Auguſt in Hamburg eingetroffen „Rhenania“
am 9 Auguſt von Hamburg in St. Thomas angekommen
„Allemannia“ am 14. Auguſt von Weſtindien in
Hamburg eingetroffen „Holſatia“ von Mexico und
Weſtindien nach Hamburg, am 12. Auguſt in Havre an
gekommen; „Teutonia“ am 12. Auguſt von St. Thomas
nach Hamburg abgegangen „Pernambuco“ von Bra
ſilten, am 12. Auguſt von Liſſabon nach Hamburg weiter
gegangen „Argentina“ am 10. Auguſt von Hamburg
in Bahia angekommen.

Handels- Blatt.
Fonds- Börſe.

Berlin 15. Auguſt. 4 Preußiſche Conſols 102,10.
Oberſchleſiſche Eiſenb.-Stamm-Actien A. C. D. E, 271,25.
MainzLudwigshafener Stamm-Actien 112,90. 490 Ungar.
Goldrente 75,90. 490 Ruſſiſche Anleihe von 1880 73,30.
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 547,00 Oefſterr. CreditActien
514,50. Tendenz: feſt.

Yrodukten- Börſe.
Berlin 15. Auguſt. Weizen (gelber) Sept. Oct. 203,00

Oct.Nov. 205,50 beſſer. Roggen. Auguſt 157,50
Septbr.Oct. 159,20. Octbr -Nov. 161,50 höher. Gerſte
loco 150--210. Hafer. Sept.-Oct. 142,75. Spiritus
loco 58,40. Auguſt Sept. 57,70. Septbr Oet. 55,50
beſſer. Rüböl loco 67,50, Sept. Octbr. 75,00. Oct.
Nov. 65,20 M.

Magdeburg, 15. Auguſt. Land-Weizen 191--202 Mk.
giatter engl. Weizen 190 197 Mk., Rauh Weizen
Mk., Roggen 150--164 Mk., Chevalier-Gerſte 175--200
Wit., Land Gerſte 150 156 Mk. Hafer 138 156 Mt.
per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,0060 Literprozente
loco ohne Faß 59,30 59,80 Mk.

Leipzig, 15. Auguſt. Spiritus loco: 58,30 Geld,
unverändert.

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Juſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

115./8. Abd. 8 U. I16 S. Mrg. 8 U.

Barometer Mi 750,0 750,0
Therm. Celſius 20,0 16,8Reaumur 16,0 13,4Fahrenheit 68,0 61,4Rel. Feuchtigkeit 64,0 64,0Bewölkung 5 3Wind W WSsMW. Stärke 2 3Therm. minimal C. 11,9. R. 9,5. F. 52,5

Niederſchläge 0,0 mmn,

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

Jedem Epilepſie-, Krampf- und Nerven-
leidenden können wir die weltberühmt gewordene, von
den höchſten mediciniſchen Autoritäten anerkannte, ſozuſagen
wunderbare Heilmethode des Herrn Prof. Dr. Albert, Paris,
Place du Tròne 6, beſtens empfehlen wende ſich daher
jeder Kranke mit vollem Vertrauen an den oben
Genannten und Viele werden ihre Geſundheit, an deren
Wiedererlangung ſie bereits verzweifelten, erhalten. Jm
Hauſe des Herrn Profeſſors finden alle Krampfleidenden
ein ruhiges Heim, Unbemittelte werden berückſichtigt; wie
wir aus ſicherer Quelle vernehmen, ſind die Preiſe der
Weltſtadt angemeſſen ſehr billig. Briefliche Behandlung
nach Einſendung einer genauen Krankengeſchichte. Noch
müſſen wir bemerken, daß Herr Prof, Dr. Albert erſt nach
ſichtbaren Erfolgen Honorar beanſprucht.

e e

a

e
e

e

S

e

e

e e

e Se s

e

d

e

59
u

r

e



Beachtenswerth.

pilepsie
Krampt-

NJervenleidende
finden ſichere Hilfe
durch meine Methode.
Honorar erſt nach ſicht

baren Erfolg. Brief
liche Behandlung. Hun-

derte geheilt.

Prof. Dr. Albert,
Paris, 6, Place du WTròne.

Patentirte Fleiſcher- u.
Geſchäftswagen, Lan-
dauer, halbgedeckte Jagd
wagen, Wisky- u. Breſch-
wagen, ſowie mehrere wenig
gebrauchte, ganz bedeckte Glas

wagen verkauft preiswerth

F. Wolff,
Schkeuditz, Leipzig. Str. II.
Em vollſtändiges Fuhrwerk,

S beſtehend aus 3 Leiterwagen
2 Rollw., 1 Keſſelw., 2 Mö-
belwagen, nebſt allem Zubehör
außerdem 4 Stück Pferde ſind
ſofort zu verkaufen (möglichſt im
Ganzen Auch das Grundſtück,
in welchem das Fuhrwerk ſeit ca. 100
Jahren betrieben wurde und welches
ſich zu jedem Geſchäfte (Bäckerei,
Fleiſcherei 2c.) vorzüglich eignet, iſt zu
verkaufen. Gefl. Offerten an die
Annonc. Exped. von J. Barck

Co., Halle a/S., erbet. unter
A. M. 6235.

Dr. Schneider
Prauer- Akademie

Wormsſendet Jntereſſenten auf Wunſch gratis
Bericht ſowie Programm für den
am 1. November 1883 beginnenden
Wintercurſus.

Den Herren Landwirthen empfehle
ich unter Garantie meine

Wanzleber
Rübencultur-Pfüge

von 2 bis 22“ Tiefgang in verſchied.
Dimenſionen mit u. ohne Führer geh.,
vielfach pract. verbeſſert, wegen ihrer
Einfachheit billige Reparatur.

Ferner drei- u. vierſchaarige Schaal-
pflüge mit Stahlſtreichblech u. Stahl-
ſchaar, ſtark gebaut.
C. Keogelmann, Kl. Wanzleben.

Migraine-Stifte,
dewährtes Mittel gegen Kopfſchmerz,

empfiehlt

die Stadt Apotheke.

Rebhühner
kaufe jedes Quantum und zahle die
vöchſten Preiſe.

E. Wolff.
Prisch. marin. Aal in Gelee,
frischen ger, Rhein-Lachs,
Neunaugen u, Bratheringe,
Frucht-Essig zum Einmachen

empfiehlt C. L. Zimmermann.
Zum 1. October ſuche ich ein

Mä dehenfur Küche und Haus, mit guten Zeug-
niſſen, gegen hohen Lohn.

Frau Amterichter von Berg.

Bekanntmachung.
Am 13., Auguſt er. iſt in der Nähe des Leunger Chauſſeehauſes ein

mit der Tollwuth behafteter ſchwarzbrauner Schäferhund betroffen und ge
tödtet worden. Jn Folge deſſen wird die Feſtlegung aller im dieſſeitigen
Polizei-Bezirk vorhandenen Hunde auf die Dauer von 3 Monaten angeordnet.

Frei umherlaufende Hunde werden nach Befinden getödtet und die Be-
ſitzer derſelben beſtraft werden. Das Führen der mit einem ſicheren das
Beißen unbedingt verhindernden Maulkorbe verſehenen Hunde an einer
kurzen Leine iſt geſtattet.

Ohne polizeiliche Erlaubniß dürfen indeſſen die Hunde aus dem hieſigen
Gemeindebezirk während der vorn angegebenen Zeit nicht ausgeführt werden.

Merſeburg den 14. Auguſt 1883
Die Polizei- Verwaltung.

WEiſenbahn Direclions-Pezirk Perlin.
Um dem Publikum den Beſuch der Hygiene- Ausſtellung in Berlin zu

erleichtern, werden
Sonntag den 19. Auguſt 1883 und

16. Sptor.
auf den diesſeitigen Stationen Dresden-Friedrichsſtadt, Großenhain, Elſter-
werda, Dobrilugk--Kirchhain Brenitz--Sonnenwalde, Uckro Luckau und
Zoſſen

Extra-Netourbillets
zu ermäßigten Fahrpreiſen verausgabt.

Die Billets ab DresdenFriedrichsſtadt haben eine 8tägige Gültigkeits-
dauer, die auf den übrigen Stationen verausgabten Villets eine ſolche von
5 Tagen und berechtigen zur Benutzung aller fahrplanmäßigen Züge incl.
der Courierzüge.

Berlin im Juni 1883.
Königliches Eiſenbahn-VBetriebsamt

(Berlin-- Dresden.

Die Kohlenfavrik
von

O. Whier, am Neumarkt
empfiehlt ihre Masspressohlensterne in beſter
Qualität und guter Heizkraft zu ſoliden Preiſen.

pro mille frei in das Haus Mk. 10,50,
ab Trockenſchuppen Mk. 9,50.

Reelle und prompte Bedienung.
Die Vieh und Pferde Handlung von

Gustav Daniel G Co.,in Weißeufels, Saalſtr. 2,
hält fortwährend Auswahl von hochtragenden und frisch-
melkenden Kühen und Kalben, Zugochsen,Zuchtbullen, ſowie Zug und Wagenpferde.

Gustur Bantel G Co.

im Stande iſt, Carabricre u.
Titelpapiere ſelbſtſtändig
herzuſtellen, ſpeciell die für
vorbenannte Sorten noth-
wendigen Lacke ſelbſt zu be-
reiten, iſt eine angenehme
ſelbſtſtändige Stellungin einer
größeren Buntpapierfabrik
offen. Zufriedenſtellender
Gehalt und auf Vereinbarung
dauernde Stellung. Offerten
mit Angabe bisheriger Thätig-
keit beſorgt die Annoncen-
Expedition von Adolf Steiner
in Hamburg unter a. 8635.

Ein ordentlich s

Kindermädchen
ſucht per 1. October.

Marie Rummel,
Oelgrube 12.

Ein junger Menſch, welcher
Luſt hat, Tiſchler zu werden,

kann in die Lehre treten beim
Tiſchlermſtr. Nob. Berger.

Einladung.
Zur Feier des 28 jährigen

Prieſter Jubiläums unſeres
verehrten Herrn Pfarrers M olte
findet am 20. d. M., Nachmittags
1 Uhr, in der Kaiſer Wilhelms-
Halle ein Feſtmahl ſtatt. Alle
Diejenigen Gemeinde WMeitglieder, welche
an dem Mahle nicht theilnehmen, ferner
die Kinder werden hierdurch zu dem
von 4—-7 Uhr dauernden Concerte
eingeladen und gebeten, ſich recht zahl
reich einzufinden.

Der Kirchenvorſtand.

Gruppe Innungen.
Die Herren Obermeiſter der hieſigen

Jnnungen werden erſucht, ſich zu einer
Beſprechung Freitag den 17.
Auguſt, Abends 8 Uhr, im
„Herzog Chriſtian“ einfinden zu wollen.

Carl Rummel.
Iischler-Iunung.

Sämmtliche zur Tiſchler Jnnung
gehörigen Meiſter werden erſucht, ſich
zu einer wichtigen Beſprechung Mon-
tag den 20. Auguſt, Abends 8
Ubr, zur „guten Quelle“ pünktlich
einzufin den.

Robert Berger,
Obermeiſter.

FIanmnm-SCchieess en
der privil. Bürger-Scheiben-Schützen- Geſellſchaft.

Das diesjährige Mannſchießen findet vom 19. bis 26. d. M. im
Bürgergarten ſtatt und beehren wir uns hierz“ Freunde unſerer Sache er
gebenſt einzuladen. Die Einlage beträgt 2 Mk. 50 WPf. und ſind Gaſt-
ſchützen zur Theilnahme an allen Vergnügungen berechtigt.

Hierbei bemerken wir noch, daß den Feſttheilnehmern, ſowie
überhaupt Jedermann der Zutritt zum Bürgergarten
während der Feſtlichkeiten geſtattet iſt und deshalb die
neuerdings von dem Herrn Beſitzer des Bürgergartens
angelegten Thore zum ungehinderten Eintritt geöffnet find.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1883.
Das Direetorium.

Speiſe-Haus
von E. I unert, Mundkoch,

täglich
ff. Mittagstisch von 50 Pf. bis l M. 50 Pf.
Frühstüchk.
Abendbrod, warm und kalt.
Bier.
Kaffee.
Thee.
Chocolade.

Artillerie.Der Verein ehemaliger Artilleriſten
in Halle feiert Sonntag den 19.
d. M. in den Räumen der Saagl-
ſchloß Bierbrauerei zu Giebichenſtein
ſein diesjähriges Sommerfeſt.

Diejenigen Kameraden welche ge
ſonnen ſind ſich an dieſem Feſte zu
betheiligen, wollen ſich am genannten
Tage Nachmittags 2 Uhr auf dem
Bahnhofe in Halle einfinden.

Der Vorſtand.

amilien- Nachrichten.
Statt besonderer Neldung.
Die Verlobung unserer Tochter

Anna mit Herrn Kaufmann Paul
Reichelt erlauben sich ergebenst
anzuzeigen

Merseburg, 15. August 1883.
Carl Wiegand und Frau.

Anna Wiegand

Paul Reichelt
Verlobte

Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Ein tüchtiger Lackirer der

W
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